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reis Blatt 


des 
Königl. Preußischen Landraths Amtes Thorn. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 
1. d. M. iſt der nachſtehend ſignaliſirte Musketier Martin Marek von der 2. Kom⸗ 


pagnie des 33. Infanterie ⸗Regiments hieſelbſt deſertirt. 


Die Wohlloͤbl. Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. Marek zu vigiliren, ihn im 


Betretungsfalle zu arretiren und hier abzuliefern. 


Thorn, den 7. April 1836. 
Signalement. IE 
Augen blau, Haare hellblond, Augenbraunen blond, Stirn, Nafe und Mund gemoͤhnlich, Zaͤhne 


vollzaͤhlig, Kinn etwas ſpitz, Bart blond, Statur unterſetzt, Sprache polniſch und deutſch. 
Der 


Der ꝛc. Marek hat folgende Kleidung mitgenommen. Eine neue tuchene Muͤtze, elne neue 


blautuchene Jacke, ein Paar ſich in der Tragezeit befindende graue Tuchhoſen, eine neue ſchwarztuchene 


Halsb 


ſtehend fignafifirte Erſatz⸗Rekrut Nicolaus Napolski deſertirt. 


inde, ein gutes leinenes Hemde und ein Paar mittelmäßige Stiefel. 


Am 9. d. M. iſt von der 8. Kompagnie des 33. Infanterie-Regiments der nach⸗ 


8 


Die Wohlloͤbl. Behörden werden erſucht, auf den Napolski zu vigiliren und denſelben 


im Betretungsfalle hier einzuliefern. 


Krus 
1. 
2. 
3: 
4. 
er 


6. 


Thorn, den 14. April 1836. 
g Bekleidung des x. Napolskl. 
Eine Dienſtmuͤtze, eine alte Dienſtjacke, ein Paar graue Dienfthofen, eine Tuchbinde. 


In der Nacht vom 11. zum 12. d. M. find auf dem Amts⸗Vorwerke zu Groß 
ion, Strasburger Kreiſes, folgende 6 Pferde, als: 
ein ſchwarzer Wallach, 8 Jahre alt, am linken Huͤft einen weißen Fleck, 
eine ſchwarze Stute, 9 bis 10 Jahre alt, auf dem rechten Auge blind, kleinen Stern 
und auf der Mafe einen weißen Fleck, oben am Anfange des Schweifes einige weiße 
Haare, nn | 
eine Fuchsſtute, 6, bis 7 Jahre alt, mit kleinem Bloß 
eine Fuchsſtute, 11 bis 12 Jahre alt, mit kleinem Bloß, a 
eine Fuchsſtute, 9 bis 10 Jahre alt, linken Hinterfuß weiß, und auf der linken Seite 
zweimal gebrannt, i 


ein ſchwarzbrauner Wallach, 7 Jahre alt, mit Stern. 


Ferner 5 hanfne Siehlen, 3 Sattel, 4 Halftern ohne Naſenriemen, wovon eine mit 
eiſerner Kette, und 6 Zaͤume, worunter ein lederner, e 


geſtohlen worden. 


Die Wohlloͤbl. Behoͤrden werden erſucht, auf die Pferde und Diebe genau zu 


vigiliren und ſelbige im Betretungsfalle hier abliefern zu laſſen. ö 


Thorn, den 13. April 1836. 


—— 


(Dritter Jahrgang.) 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In der allgemeinen Criminal» Ordnung ift vorgefchrieben : 


$ 149, Der Körper eines Menſchen, deſſen Tod nicht unter den Augen feiner Haus- 
genoſſen, oder anderer unbeſcholtener Perſonen, natuͤrlicherweiſe erfolgt, ſondern 
durch Gewalt, Zufall, Selbſtmord, oder eine bis dahin unbekannte Urſache 
bewirkt iſt, darf niemals eigenmaͤchtig beerdigt, ſondern es muß ein ſolcher Vorfall 
von denjenigen, die ihn entdecken, ſogleich, und zwar auf den Dörfern der Ge- 
richtsobrigkeit, oder denjenigen, welche ihre Stelle vertreten, in den Städten 
aber der Stadtobrigkeit gemeldet werden. 


$ 150. Eben dieſe Anzeige muß beſonders alsdann geſchehen, wenn ein uneheliches Kind 
todt zur Welt gekommen, oder binnen 24 Stunden nach der Geburt verſtorben, 
und bei der Entbindung weder eine Hebamme, noch eine andere ehrbare Frau 
gegenwärtig geweſen iſt. 


Auf erhaltene Anzeige von einem ſolchen Vorfalle ſoll, zur naͤheren Unterſuchung 
deſſelben, der Richter ſich an Ort und Stelle begeben; keinesweges aber duͤrfen, wie im 
hieſigen Kreiſe bisher ſehr häufig und zwar nicht ſelten in Fällen geſchehen iſt, welche gar 
keine richterſiche Unterſuchung erheiſchen, die Leichen hieher gebracht werden. 


Wir verbieten daher dieſen Mißbrauch hiermit ausdruͤcklich, und werden jede Leiche, 
welche uns in der Folge zur Beſichtigung hergebracht werden ſollte, ſofort wiederum zuruͤck⸗ 
ſchicken. Die Ortspolizei-Behoͤrden wollen nicht nur darauf halten, daß dieſer unſerer 
Verfügung Folge geleiſtet werde, ſondern auch in jedem fpeciellen Falle dafür Sorge tragen, 
daß etwanigen Scheintodten ſchleunigſt die erforderliche Huͤlfe geleiſtet; wenn der Tod aber 
wirklich erfolgt iſt, der Koͤrper bis zur Ankunft des Richters dergeſtalt aufbewahrt werde, 
daß er nicht durch Ungeziefer, andere Thiere oder durch Faͤulniß ſchneller als gewoͤhnlich 
zerſtoͤrt werden moͤge. 

Thorn, den 2. April 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 26. zum 27. d. Mes. find der Wittwe Kowalska zu Groß 
Pulkowo aus einem Stalle 2 Pferde, als: 

1. eine falbe Stute, 6 Jahre alt, 4 Fuß groß, mit ſchwarzer Maͤhne und dergleichen 
Schweif, ebenſo ſchwarzen Streifen von dem Kreuze bis an den Schweif und 
ſchwarzen Ohrſpitzen, f 5 

2. ein Fuchshengſt, 3 Jahre alt, 4 Fuß groß, mit einem kleinen weißen Sterne auf 
der Stirne, 8 a 

geſtohlen worden, welches Behuſs Vigilirung hiemit bekannt gemacht wird. 
Gollub, den 30. Maͤrz 1836. 


Koͤnigl. Domainen Rent Amt. 
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Am 27. d. M. ſind im Walde bei Groß Pulkowo mehreren Dieben 4 Pferde, als: 
ein brauner Wallach, 7 Jahre alt, 4 Fuß groß, mit ſchwarzer Maͤhne und Schweif, 
mit Weichſelzopf, mit kleinem Sterne auf der Stirne, 

2. eine Braunſchimmel⸗Stute, 7 Jahre alt, 31 Fuß groß, mit ſchwarzer Maͤhne und 

Schweif, die Hinterfüße am Feſſelgelenk weiß, auf der Naſe ein weißer Flecken, 

3. ein ſchwarzer Wallach, 9 Jahre alt, 4 Fuß groß, mit weißem Stern auf der Stirne, 

weißen Streifen auf der Nafe, 3 Füße am Feſſelgelenk weiß, 

4. ein ſchwarzbrauner Wallach, 13 Jahre alt, 4 Fuß groß, mit Bloͤß, auf 3 Fuͤße 

weiße Flecken über dem Huf, auf dem rechten Vorderſuß lahm, 
abgenommen worden. Die Eigenthuͤmer derſelben werden aufgefordert, ſich als ſolche zu 
legitimiren und die Pferde bis zum 6. Mai d. J. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
über dieſelben anderweit geſetzlich verfüge werden foll, 
Gollub, den 30. März 1836. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗ Amt. 


1 
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Nothwendiger Verkauf. ö 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Thorn. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des Benedikt Schulzſchen Grundſtuͤcks, Nro. 35 zu 
Neumocker, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 30ften Mai e., N ' 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nach dem General⸗Landtags⸗Beſchluſſe iſt hoͤhern Orts die Wahl von Feuer⸗ 
Societäts-Kommiſſarien angeordnet worden. Die reſp. Herren Stände des Weſtpreuß. 
Credit⸗Vereins erſuche ich hiermit ganz ergebenſt, an dem von mir den Iten Mai c. in 
Culm im Gaſthofe zu den drei Kronen angeſetzten Termine, gefaͤlligſt Theil nehmen 
zu wollen. N a 

a Zaskocz, den 9. April 1836. 
von Sampla ws k i, 
Landſchaftsdeputirter. 


Privat » Anzeigen. 


Der Krug Wygoda an der Drewenz, ſteht von Johanni ab zu verpachten, auch 
findet ein guter Wirth im Vorwerke Kaszezorek von Johanni ein Unterkommen. Das 
Nähere in Kaszezorek bei Habermann. 

Ich nehme auch in dieſem Jahre wieder Fohlen (jedoch keine Hengſtfohlen) und 
Jungvieh in die Sommerweide. 

Schloß Birglau, den 10. April 1836. Lambeck. 
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Im Vorwerk Mlewiee koͤnnen 60 bis 80 Stuͤck Jungvieh in Sommerweide ſogleich 
billig untergebracht werden. | 


Friſchen weißen und rothen Klee⸗Saamen habe ich fo eben erhalten, und verkaufe 
zu dem billigſten Preiſe in Thorn bei Reinhold Biber, Altſtaͤdter Markt. 


Ganz friſche Lucerne à Pfd. 5 ſgr., Thimotheum Saamen A Pfd. 3 for. und 
Esparſette à Pfd. 2 ſgr. empfiehlt g „ MW. WE 


Ich erhielt eine Auswahl Ratinower Brillen mit concaven und converen Glaͤſern, 
welche wegen ihrer vorzuͤglichen Guͤte und Brauchbarkeit allgemein anerkannt ſind und 
empfehle ſolche zu verhaͤltnißmaͤßig niedrigen Preiſen. a b 

Auch nehme ich Beſtellungen auf die ſo ſehr beruͤhmten und zweckmaͤßigen Dunker⸗ 


ſchen Hoͤrmaſchinen an. M. Wechſel. 
3 Von jetzt ab wohnt in der Baͤckerſtraße, in der Behauſung des Herrn Direktor 
Schirmer. 5 f Kroniſch. 


Ein junger Mann, welcher zu Halle und Berlin ſtudirt hat, außer den alten, der 
franzoͤſiſchen und italieniſchen Sprache, einigermaßen auch der engliſchen mächtig iſt, ſucht 
eine Hauslehrerſtelle. Das Naͤhere bei Herrn Marquardt im ſchwarzen Adler. 

Thorn, den 15. April 1836. ee 


Verkauf von Reis. — g 

Es ſollen durch mich circa 500 Pfd. einer geringen Sorte Reis, im Kochen und 

Geſchmack ſehr gut, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, Montag den 25. d. M. 

im vormals Sperlingſchen Haufe No. 139 Altſtadt, verkauft werden, wozu ich ergebenſt 
einlade. Der Kaufmann Horſtig in Thorn. 


Auction einer Partie friſcher Berger Heringe. e 
Donnerſtag den 21ſten April d. J. Vormittags um 9 uhr ſoll fuͤr auswaͤrtige 


Rechnung eine Partie große Berger Heringe in buͤchenen Tonnen, gehoͤht, welche erſt im 


Dezember v. J. angekommen und gut conſervirt find, in der Behauſung des Unterzeichneten 
in Quantitäten zu 5 Tonnen gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant öffentlich 
verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige freundlichſt einlade. J. G. Adol ph in Thorn. 
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Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe in Thorn 
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